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KrZ£D£L

«Werum isch de Ralph nüd da?»

«Er hät gsait er heb na öppis ztue.»

«Also es Opfer bürgerlicher Moralbegriff!»

HAPPY END

Der Ehegatte wollte daheim bleiben

und die Uebertragung des Fuß-
ballmatchs im Radio anhören, die
Frau ins Theater zu <Götterdäm-
merung> gehen. Natürlich ging man
in die Oper. Als auf der Bühne
Siegfried, Hagen und König Gunther

standen und ihre Stimmen von
der Orchestermusik fast übertönt

wurden, flüsterte sie leise: «Wer
singt gerade? Ich sehe es nicht
genau.» Er flüsterte: «Im Augenblick
- der Linksaußen.»

¦
An einem Import-Exportgeschäft
ist eine Stelle frei, um die sich ein

junger Mann bewirbt. Der Chef
prüft seine Zeugnisse und sagt: «Es

tut mir leid, aber ich glaube nicht,
daß Sie sich für den Posten eignen.
Sie haben ja keine Ahnung von
meinem Geschäft!» «Da irren Sie

sich aber sehr», sagt der junge
Mann. «Ich bin doch mit Ihrer
Privatsekretärin verlobt!»

«Was, heute verlangen Sie für das

Einfamilienhaushundertfünfzigtau-
send Franken und vorige Woche,
als Sie es mir antrugen, hätte es

hundertdreißigtausend kosten
solle:!!» - «Ja, vorige Woche», nickt
der Grundstückmakler, «das war
eben noch die gute alte Zeit!» *
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